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Kirche in Bewegung… 

Die Emmauskirche ehemals in Heuersdorf, 

oben, ist die älteste Wehrkirche Sachsens. 

Wehrkirchen wurden gebaut, damit 

Menschen in Gefahr oder während 

Naturkatastrophen Schutz finden konnten. 

Heuersdorf musste aber im Jahre 2008 dem 

Tagebau weichen. Und so wurde die ganze 

Kirche im Jahre 2007 von Heuersdorf nach 

Borna abtransportiert.  Heute dürfen 

Menschen dort, ein geistliches Zuhause 

finden. So ein Zuhause befindet sich immer 

dort, wo Menschen sich um Gottes Wort 

versammeln, um Schutz und Geborgenheit 

zu finden. Lesen Sie, was das für Migranten 

und Kinder in Leipzig bedeuten kann.   

Hugo Gevers  
Zollikoferstr. 21, 

04315 LEIPZIG 
Tel. 0341 2467685 

Mobil:  015771663650 
Email:  

hugo.gevers@gmail.com 
 

Homepage:   
www.die-bruecke-leipzig.de/ 

 
Facebook:  Pol 

Die Brücke 
 
 

mailto:hugo.gevers@gmail.com


 

 

Heimat in Bewegung 
 

Heimat ist etwas wonach wir uns sehnen. Heimat bedeutet Geborgenheit, 

Identität, Beständigkeit, Sicherheit, kurz ein richtiges Zuhause. Für viele 

unter uns gibt es diese Heimat nicht wirklich. Wir sind auf der Flucht und auf 

der Suche, vielleicht vom Iran, Iraq oder Afganistan. Einige treiben sich auf 

den Straßen von Volkmarsdorf rum. Auch sie sind unterwegs und noch nicht 

so richtig angekommen. 

Im Alten Testament lesen wir von unserem Glaubensvater Abraham (1. Mose 

12). Gott ließ auch ihn weite Wege gehen. Auf Gottes Befehl hin hatte er sein 

Heimatland verlassen, mit nicht viel mehr im Gepäck als Gottes Versprechen. 

Doch dieses Versprechen hatte es in sich. Gott hatte versprochen aus 

Abrahams Nachkommen ein großes Volk zu machen, ihm viel Land zu geben 

und die ganze Welt durch es zu segnen.  

In der Kirche handeln wir mit solchen Versprechen. In der Taufe verspricht 

Gott, dass er aus uns neue Menschen macht, die zu seinem Gottesvolk 

gehören. Er vergibt uns unsere Schuld, gibt uns Zugang zum ewigen Leben 

und stellt uns Glaubensgeschwister zur Seite. Dadurch wird die Kirche für 

viele eine Art Heimat in der sie Geborgenheit, Identität, Beständigkeit, 

Sicherheit, kurz ein richtiges Zuhause finden. Die Kirche ist also eine Heimat 

die selbst in Bewegung ist, wie die Emmauskirche aus Heuersdorf. Durch sie 

kommt Gott zu den Menschen. 

Thomas Beneke 

"Werde ich jetzt getauft?" - 

Kinderwochenende in St. 

Trinitatis  

Werde ich jetzt getauft? - So die 

Frage eines der 12 Kinder, die mit 

uns unser erstes Kinderwochenende 

in der Kleistraße erlebten. 

 



 

 

 Neben Geocaching im 

Brettschneiderpark, 

Grillen, Lagerfeuer mit 

Stockbrot, thematischer 

Abendandacht, Zelten und 

vielen Spielen prägte 

besonders der Gottesdienst 

mit der St. 

Trinitatisgemeinde und 

Pastor Dr. Horst Neumann 

das Wochenende. Beim 

Kindersegen versammelten 

sich alle Kinder am 

Taufbecken. Wir hatten viele Bilder aus ihrem Alltag parat, auf denen Szenen 

von Freude und Leid abgebildet waren. Leider wurden gerade die traurigen 

Bilder schnell erkannt und 

kommentiert. Dann legten 

wir alle Bilder in die 

Taufschale. "Somit hat 

alles einen Anfang und ein 

Ziel in Gott", erklärte 

Pastor Gevers. Als der 

Gottesdienst zu Ende ging 

und Pastor Neumann allen 

12 Kindern den Segen 

spendete, fragte einer: 

„Werde ich jetzt getauft?“ 

Die Frage war gar nicht so 

unlogisch, denn jedes Kind 

bekam das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn. Und warum nicht einfach mit 

Christus weiterleben! 

 

"Ich glaube, dass mich Gott geschaffen hat ..." Diese Glaubensaussage hatten 

wir uns als Thema für die Aktivitäten am Wochenende und auch schon in der 

Zeit davor gewählt. Und ein kleines Ereignis in der Brücke deutet darauf, 

dass vom Thema einiges bei den Kindern hängen geblieben ist. Als letzten 



 

 

Dienstag in der Brücke mal wieder blöde Sprüche wie "Gott ist Kacke" 

fielen, fand Gott eine mutige Bekennerin aus der Reihe der Volkmarsdorfer 

Kids. "Gott ist nicht Kacke, er hat dich geschaffen!" Das gibt uns Hoffnung 

fürs nächste Kinderwochenende und für den zweiten Artikel unseres 

Glaubensbekenntnisses. 

 

Nachdem die Kinder nach Gottesdienst und gemeinsamem Mittagessen den 

Heimweg nach Volkmarsdorf angetreten 

hatten, traf sich die Gemeinde zu einem 

Seminar mit Pastor Dr. Horst Neumann. 

Es war der dritte Termin einer 

Seminarreihe zum Jahresthema der St. 

Trinitatisgemeinde: „Ist doch offenbar 

geworden, dass ihr ein Brief Christi 

seid, durch unsern Dienst zubereitet, 

geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit 

dem Geist des lebendigen Gottes, nicht 

auf steinerne Tafeln, sondern auf 

fleischerne Tafeln, nämlich eure 

Herzen.“ (2.Kor. 3,3). Mit vielen 

konkreten Beispielen aus dem Leben der 

St. Trinitatisgemeinde beleuchtete 

Pastor Neumann, wie wir als Kirche und 

Gemeinde zueinander finden und wie 

wir in die Gesellschaft hineinwirken. 

Gott hat uns auf einen gemeinsamen 

Weg gestellt. Unterwegs lässt er uns auf diese Kinder treffen. Mit ihnen 

wollen wir nun gemeinsame Wege gehen. Gott gebe uns allen gemeinsam die 

Kraft dazu! 

 

NÄCHSTES SEMINAR-„BRIEF CHRISTI“ 

Am 7. September 2014 treffen wir uns in der Kleiststr. 56, 04157. 

Dann wird Pfarrer Fischer alles noch einmal zusammenfassen. 



 

 

Sankt Lukaskirche 

„Die Brücke“ befindet sich genau 

gegenüber der St. Lukaskirche. 

Schon lange wurde darüber gebetet, 

nachgedacht, kontrovers diskutiert 

und verhandelt. Laut Beschluß der 

Gemeindeversammlung der St. 

Trinitatisgemeinde vom 15.09.2013, 

verhandelt die St. Trinitatisgemeinde 

und die Lutherische Kirchenmission 

einen Nutzungsvertrag mit der 

Landeskirche aus. Die St. 

Trinitatisgemeinde in Leipzig wird 

demnach voraussichtlich ab Ostern 

2015 bis mindestens Ende 2016, 

sonntäglich Gottesdienste in der 

Lukaskirche halten. Schon seit 2012 

sind unregelmäßig Veranstaltungen 

und Feste der St. Trinitatisgemeinde und der „Brücke“ in der Lukaskirche 

gehalten worden. In 2014 werden ebenfalls solche Veranstaltungen gehalten. 

Herr Ulrich Schroeder aus Dresden hat den Kirchenvorstand der St. 

Trinitatisgemeinde Federführend in diesem Werdegang unterstützt.  

VORAUSSCHAU 

Ferienlager mit der Kreativstube 18.August bis 21. August  

Kinderferienprogram: 25. August bis 31. August 

Einschulungsgottesdienst: 31. August 14 Uhr in der Lukaskirche 

„Brief Christi.“ Seminar: 7. September 2014. Nach dem 

Hauptgottesdienst in der Kleiststr.  

„Brief Christi“ Abschlußfest am 19. Oktober 2014 09h30 in der 

Lukaskirche 

Tag des Flüchtlings: 17. September 17 Uhr in der Lukaskirche 

 



 

 

WICHTIGE INFORMATIONEN 

GOTTESDIENSTE IN DER GEMEINDE:  sind sonntäglich um 09 Uhr 

30 in der Kleist Str. 56, 04157 LEIPZIG.  Sie erreichen die Gemeinde mit der 

Straßenbahn (Linie 12)  Richtung Gohlis.  Endhaltestelle.   Unsere Kirche ist 

neben der Schwimmhalle.  Gottesdienste sind hauptsächlich deutsch.  Nach 

dem Gottesdienst wird der Gottesdienst übersetzt.   

 

VERANSTALTUNGEN IN DER „BRÜCKE“ Sie erreichen uns mit der 

Straßenbahn 3 oder 1  (Richtung Taucha oder Sommerfeld) Jeweils die 

Haltestelle Hermannliebmannstr./Eisenbahnstr. Bibelstunde und Sozialstunde 

sind jeweils mit persischer und arabischer Übersetzung.   

 

BIBELSTUNDE UND SOZIALSTUNDE:  jeden Montag  um 16 Uhr 

bis 19 Uhr in der „Brücke“ Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig.   

 

JUGEND- UND MIGRANTEN SPORT:  Montags 15h bis 16h 

JUGENDTREFF:   Jeden Dienstag ab 16 Uhr bis 19 Uhr in der „Brücke“  

KINDERGRUPPE:  im zweiwöchentlichen Rhythmus mittwochs zwischen 

16 Uhr 30 und 17 Uhr   

SENIORENKREIS: im zweiwöchentlichen Rhythmus donnerstags ab 15 

Uhr 

 

ANDERE VERANSTALTUNGEN: 

Gottesdienst und Unterricht in Elbisbach:  Jeden Donnerstag 9 Uhr bis 11 

Uhr im Asylbewerberheim in Elbisbach: Dorfstr. 32, 04651   

 

AKTUELLE ÄNDERUNGEN: Unter der Homepage der „Brücke“  

http://www.die-bruecke-leipzig.de 

 

SPENDEN:  Wenn sie unsere Arbeit mit einer Spende unterstützen wollen, 

können Sie das direkt auf das Konto der Lutherischen Kirchenmission tun:   

Kto.-Nr.:  100 423 900 

BLZ:         257 916 35 

Bank: Volksbank Südheide eG   

Mit dem Verwendungszweck:  Leipzig 

 

http://www.die-bruecke-leipzig.de/


 

 

 اطلاعات مهم
 
 

لایپزیک                         75در خیابان   کلایدست شماره  9::0مراسم عبادت در کلیسا: هر یکشنبه ساعت 
به سمت    گولیس       ، پیاده شوید و کلیسا  را  21شما می توانید در اخرین ایستگاه قطار شهری خط 

انی می باشد ولی بعد از ان ،مراسم به زبان فارسی ترجمه کنار استخر شنا بیابید. مراسم عبادت به زبان الم
 می گردد.

 

 به سمت تاوخا یا زومافلد :یا  2مراسم ها در دفتر کلیسا : شما می توانید به دفتر با قطار شهری خط 

 تا ایستگاه هرمن لیبمن . ایزن بان  بیایید. کلاس انجیل و امور اجتماعی به  همراه مترجم فارسی و عربی.
 

 در دفتر کلیسا   20تا  21کلاس انجیل و امور اجتماعی: دوشنبه ها از ساعت 

 لایپزیگ 12بروکه. خیابان سولیکوفا 
 

 21تا 27ورزش جوانان: دوشنبه ها 
 

 در بروکه  20تا  21ملاقات جوانان : سه شنبه ها از ساعت 
 

 25تاا21: 9:گروه کودکان: هر دوهفته یک بار چهارشنبه ها از ساعت :
 

 .27محفل سالمندان: هر دو هفته یک بار پنجشنبه ها از ساعت 
 

 مراسم های دیگر:

 در خوابگاه پناهندگان   22تا  0مراسم عبادت و کلاس درس در   البیسباخ      : هر جمعه از ساعت 

  1:البیسباخ . خیابان دورف 

در خوابگاه  21تا  21ت مراسم عبادت و کلاس درس به همراه کودکان در گریما  : هر جمعه از ساع
 پناهندگان  

 :گریما. خیابان نرشاو 
 

 هرگونه تغیرات را می توانید در لینک دفتر بروکه دریافت نمایید.
 

  کمک های مالی:
 

اگز ػوا هیل داریذ فؼایت ُایواى را تا کوک ُای هالی دوایت کٌیذ هی تْاًیذ هظتقین تَ دظاب تاًکی دفتز 

 یذ. کَ در صفذَ اخز اطلاػات تَ ستاى الواًی ػوارٍ دظاب اهذٍ اطت. تثلیغات کلیظا ّاریش ًوای

 

 

 

 



 

 

 کلیسای لوکاس

زفتز ثزّکَ زلیمب رّثَ رّی کلیظبی 
لْکبص لزار گزفتَ اطت. هست سیبزی 

ثْز کَ اعضبی کلیظبی طَ ذسای 
یگبًَ زرثبرٍ ایي کلیظب ثحث ّ گفتگْ ّ 

زعب کززًس کَ زر ًِبیت زر تبرید 
ی کلیظب ّ زفتز اعضب7.0.51..53

تجلیغبت کلیظبی لْتزی لزارزازی را 
هجٌی ثزاطتفبزٍ اس ایي کلیظب ثب 

کلیظبی اطتبًی هٌعمس ًوْزًس ّ ثسیي 
تزتیت کلیظبی طَ ذسای یگبًَ ثَ طْر 

 0.53پیغ ثیٌی ػسٍ اس عیس پبک 
هزاطن ُبی  0.54حسالل تب اذز طبل

عجبزت ذْز را زر رّسُبی یکؼٌجَ اًجب 
 0.50کن ّ ثیغ اس طبل ثزگشار ًوبیس. 

جؼي ُب ّ هزاطن ُبی عجبزتی اس 
طزف کلیظبی طَ ذسای یگبًَ ّ ثزّکَ 

ُن ًیش ایٌگًَْ هزاطن ازاهَ  0.52زر کلیظبی لْکبص ثزگشار گززیس.زر طبل  
ذْاُس زاػت.البی اّلزیغ ػزّزر کَ اُل زرطسى ُظتٌس زر ایي راٍ ثَ 

 ُیئت هسیزٍ کلیظب یبری هی رطبًٌس

 

8 ی پیغ رّهزاطن ُب  

اگْطت ُوبٌُگ کٌٌس8ٍ زفتز ًباّهی  05تب  56ارزّ ثچَ ُب زر تعطیلات اس 
  ()کٌبر ثزّکَ

اگْطت 15تب  03ثزًبهَ ُبی زر تعطیلات زاًغ اهْساى   

زر  52اگْطت طبعت  15هزاطن عجبزت ثزای زاًغ اهْساى کلاص اّلی 
 کلیظبی لْکبص

لْکبصزر کلیظبی  55سپتوجز طبعت  55رّس پٌبٌُسٍ ُب    



 

 

چیش کثیفی ًیظت.اّ تْرا افزیذٍ اطت ّ ایي تَ ها  خذا 

اهیذ هی دُذ کَ اخز ُفتَ دّتارٍ ای تا تچَ ُا داػتَ 

تاػین. ّ ُویٌطْر هی تْاًذ فصلی دّتارٍ تزای 

.اػتقادًاهَ ها تاػذ   

تؼذ اس ایٌکَ تچَ ُا تؼذ اس صزف ًاُار تَ طْی  

دکتز خاًَ راُی ػذًذ اػضای کلیظا طویٌاری تا 

ًْیوي داػتٌذ.ایي طْهیي طویٌار طالاًَ کلیظای ها 

تْد.تا ػٌْاى : "ایي اػکار ػذٍ اطت کَ ػوا یکی اس 

ًؼاًَ ُای ػیظی ُظتیذ.ًاهَ ای کَ ها ًْػتَ این ًَ تا 

قلن ّ جُْز تلکَ تْطیلَ رّح  خذا ّ ًَ رّی لْح 

( دکتز 3-3طٌگی تلکَ تز قلة ػوا" )دّم قزًتیاى 

خیلی هظائل  ، ها کلیظایای سیادی اس ًْیوي تا هثال ُ

در اجتواع را را تزای ها رّػي ًوْدًذ ّ تاثیزات ها 

ػزح دادًذ.خذا ها را در یک راٍ هؼتزک قزار دادٍ 

اطت. خذا در ایي راٍ تَ ها اجاسٍ هی دُذ تا  ها تا ایي 

تچَ ُا دیذار داػتَ تاػین.ّ تا اًِا راٍ ُای هؼتزکی 

یي کار ُن قذرت کافی تَ ها را تپیوایین. خذا تزای ا

 ُذیَ هی دُذ

 

 

 

 "سمیىار بعدی "شما یکی از وشاوً ٌای خدا ٌستید

سپتوثز در کلیظای طَ خذای یگاًَ ُوَ تاُن دیذار هی کٌین. کَ در اًجا کؼیغ فیؼز  7در رّس 

 هطالة را جوغ تٌذی هی کٌذ



 

 

در سهاى تزکت دادى کؼیغ ُوَ 

تچَ ُا دّر کاطَ تشرگ هکاى 

ویذ جوغ گؼتٌذ. ها در اًجا غظل تؼ

ػکض ُای سیادی اس لذظات ػاد ّ 

غوگیي سًذگی رّسهزٍ ُز اًظاى 

را تزای تچَ ُا ًؼاى دادین ّ در 

تارٍ اًِا صذثت ػذ ّ هتاطفاًَ 

ػکض ُای غوگیي طزیغ ػٌاختَ 

هی ػذًذ. ها ُوَ اًِا را در کاطَ 

غظل تؼویذ گذاػتَ ّ تذیي صْرت 

تْضیخ هی دُذ کَ  کؼیغ ُْگْ

ُوَ ها یک ػزّع دّتارٍ ّ یک 

 21ُذف تاسٍ در سًذگی هاى دارین. سهاًی کَ هزاطن ػثادت رّ تَ پایاى تْد ّ کؼیغ ًْیوي ُوَ 

تچَ ُا رّ تزکت داد یکی اس تچَ ُا پزطیذ کَ هي الاى غظل هی تیٌن؟ایي طْال اس جاًة اّ غیز 

ّی پیؼاًی دریافت ًوْدٍ تْد ػادی تَ ًظز ًوی رطذ.تخاطز ایٌکَ ُز تچَ یک ػلاهت صلیة تز ر

.                                                                   ّ چزا کَ ًَ تاس ُن اّ تا ػیظی سًذگی ًٌوایذ

                                                                                                                            

.مه ایمان دارم کً خدا مرا افریدي است    

ایي ثرغ اس ایوبى را هب 
ثزای هْضْع رّسُبی 

اذزُفتَ ّ لجل اى اًتربة 
ًوْزین. ثز حظت یک رخ 
زازی کَ زر ثزّکَ اتفبق 

یک افتبز هعلْم ػس کَ 
ٌُْس  بتهْضْع طزی اس
ثبلی هبًسٍ ُب زر ثچَ 

طَ اطت. زر سهبًی کَ 
گذػتَ ثبسُن  ػٌجَ
ت ُبی هظرزٍ ثچَ صحج

ُب راجع ثَ ذسا گفتَ هی 
ػس کَ اّ ًجض ّ... 

را زر هٌطمَ ػزق  گوؼسٍ ذْز اطت ذسا یک طزی اس ثچَ ُبی ثب جزعت
.لایپشیک پیسا هی کٌس        



 

 

 وطىی که در حرکت است

ّطي جبیی اطت کَ زل هبى ثزای اى تٌگ هی ػْز. ّطي ثَ هعٌی هکبى 
 زفتي، اهٌیت ّ ذلاصَ یک ذبًَ ّالعیتْلسهبى، ُْیت، هْرز پذیزع لزار گ

. ثزای ذیلی اس هب ُب ایي ّطي ّجْز ًسارز. هب زر حبل فزار ّ یب جظتجْ اطت
زر ذیبثبى ُبی  ثعضی ُب ُنایزاى ، عزاق ّ یب افمبًظتبى ُظتین.  ثجشجبیی 

ػزق لایپشیگ زّر هی سًٌس ّلی اًِب ٌُْس زر راٍ ُظتٌس ّ ثَ همصس ًزطیسٍ 
.اًس  

ایوبًوبى اثزاُین هی ػٌْین کَ ذسا ثَ اّ اجبسٍ هی  ك هب اس پسرزر عِس عتی
جبیی ثَ زّر اس ّطي ذْز کْچ کٌس ّ ثَ زطتْر ذسا طزسهیي ذْز را  زُس کَ اّ

فمظ ثب ّعسٍ اّ ثَ عٌْاى تْػَ راٍ تزک ًوبیس. ذسا اس ایي ّعسٍ یک ُسفی 
تب ثَ ُوَ  زاػت ّ اّ لصس اسزیبز لْم ذْز ّ کؼْرُب تْطظ اثزاُین را زاػت

.اًِب ثزکت زُس  

اهزّسٍ هب زر کلیظب ًیش ثب ایي ّعسٍ ذسا رّثَ رّ ُظتین ّ اّ هی ذْاُس هب ثب 
غظلی کَ هیجیٌین یک فزز جسیس ّ فزسًسی اس لْم اّ ثؼْین. اّ گٌبُبى هب را 

هی ثرؼس ّ ثَ هب راُی ثَ سًسگی جبّیساى اُسا هی کٌس ّ ثزازر ّ 
ر هب لزار هی زُس. ثسیي طزیك کلیظب ثزای ذْاُزُبی زیٌی هبى را زر کٌب

ذیلی اس هبُب طزسهیي جسیس، هکبى تْلسهبى، ُْیت، جبیی جِت هْرز پذیزع 
لزار گزفتي، اهٌیت ّ ذلاصَ ثَ یک ذبًَ ّالعی تجسیل هی ػْز. کلیظب 

هکبًی اطت ُویؼَ زر حبل حزکت هثل کلیظبی اهبّص زر ػِز 
.بى ُب هی ایسُْیْرطسّرف.اس طزیك اى ذسا ثَ طْی اًظ  

روزهای اخرهفته در کلیسای سه  –الان مه غسل تعمید می بیىم؟ 
 خدای یگاوه

لاى هي غظل تعویس هی ثیٌن؟ ایي طْال ا 

طبلَ ای ثْز کَ هب ثب  50یکی اس ثچَ ُبی 
اًِب زر یکی اس رّسُبی اذز ُفتَ زر 

  کلیظبی طَ ذسای یگبًَ ثَ طز ثززین. ّ
سیِبی هتٌْع ، زر کٌبر هحفلی ثب اًجیل ،ثب

کجبة، اتغ ثبسی، ًبى زاغ ّ.... کؼیغ 
 ًْیوي ذطجَ ای زر اجتوبع کلیظب اجزا ًوْز
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Philipp Gevers wird konfirmiert 
.   

 ...حرکت در کلیسایی
 

 تیٌیذ هی تالا در کَ را اّیزطذّرف ػِز در اهاّص کلیظای

 خْد سا تاریخ طْل در کَ اطت ساکظي کلیظای قذیویتزیي
 طاختَ اى تزای کلیظا ایي .اطت ّ پایذار هاًذٍ کزدٍ دفاع

 پٌاٍ اى تَ طثیؼی تلایای یا ّ خطز صْرت در هزدم تا ػذ
 تایظتی هی اّیزطذّرف رّطتای 2008 طال در ّلی.تثزًذ

 تٌاتزایي داد هی اًجام خْد هٌطقَ طاس طاخت در تغییزاتی
 تزًا ػِز تَ رّطتا ایي اس 2007 طال در کلیظا ایي طاختواى

 هکاى یک کَ دارًذ اجاسٍ اًجا اًظاًِا اهزّسٍ .کزد پیذا اًتقال
 خذا ًام تَدر اى  اًظاًِا کَ ای خاًَ.تاػٌذ داػتَ رّداًی

 تزای ّ طزپٌاٍ تزای هکاًی ّ ػًْذ هی جوغ ُن دّر
،گشارع ُای جوغ اّری  اداهَ در لطفا .دّتارٍ یتْلذ

 ّ ُا پٌاٌُذٍ تزای کلوات ایيچگًَْ  کَ تخْاًیذ را ػذٍ
  .پیذا هی کٌذ هؼٌای ُا تچَ
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